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das Glück habe, 80 zu werden, so wird
es möglich sein, dass ich zu unserm
Bähnchen hinhumple und nach Basel

fahre, um mir «Die P f a h 1 b a u e r»

zum erstenmal anzusehen. Du wirst mich

dann an meinem weissen Bart erkennen.
Gestatte mir, mein Gesicht für fünf

Minuten in ernste Falten zu legen.
Nachdem ich auch Deinen andern Brief
gelesen habe, sehe ich mich gezwungen,
den Dir gemachten leisen Vorwurf
feministischer Tendenzen zurückzunehmen.

Jawohl, wir sind bereit, diese

weiblichen Tugenden von früh bis spät
zu besingen, wir sind bereit, nicht am
äusserlichen hängen bleiben zu wollen,
aber weisst Du zu schwer sollte
man es uns doch nicht machen. Allzu
verborgen dürfen diese Tugenden nicht
sein. Und meine (leider nicht bloss
eingebildete) Erfahrung zeigt mir, dass die
Frau sich mit ihren Tugenden im selben

Verhältnis in sich selber zurückzieht,

als sie sich «emanzipiert», d. h.

als sie sich in Aktionen verliert. Je
aktivistischer, desto weniger schön,

graziös, mildgesinnt, gütig, mitfühlend.
Das liegt ja auf der Hand (siehe den
männlichen Charakter). Güte, Milde,
Mitgefühl und die daraus erwachsende
innere Festigkeit, diese Elemente machen

die Intelligenz der Frau aus, eine
Intelligenz, die in der Beherrschung und

Beurteilung der Wirklichkeit weit über
die Möglichkeiten der Intellektualismen
hinausgeht.

Darum soll unsere Losung sein:
Verehrung für die Frau, Kampf der I n-

tellektuaille.
Dein Kolleg Essig.

Ein höflicher Gesellschafter:
« sagen sie, was sie wollen,

meine Damen: das Weib ist und bleibt
die Krone der Schöpfung Anwesende
natürlich ausgeschlossen!»

*
Eine Frau sollte immer darauf achten,

dass die Köchin ihre Putzsucht
auch auf Geschirr und Bestecke
ausdehnt.
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Nervenstärkende
Fictifeiniädelbäder

Ja, aber nur mit Dr. Max Fröhlichs Fichtennadeibad
Erhtiltlich in Apotheken und ^Progerien*

Wo nicht, durch Kubus", Chem. Laboratorium, ZUrich 4,
Anwardstraße 78. Tel. S. 51 57.
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Überkleid
isen,Stein&Zeit/

Der Name bürgt für Solidität und
garantierte Wascheditheit. Das Ueber-
kleid wird gratis neu gefärbt, wenn
die Farbe innert 6 Monaten, vom
Kauftage an geredinet, merklich nach¬

lassen sollte.
Denken Sie daran! Verlangen Sie in
einschlägigen Geschäften ausdrücklich

diese währschafte Marke
mit Garantieschein.

Rezugsquellen-Nactiu/eis durrfi.

A.-G. FEHLMANN SOHNE, SCHOFTLAND (Aarg.)

(Schutzm.
Rophaien)Hochalpine Frauentropfen

bestbewährt bei Frauenleiden, Schwäche, Mattigkeit, Schtafiheit
und besonders dem abzehrenden Weissfluss.
Frau M. in K. schreibt am 17. März 1 030 wört ich : Senden Sie
mir noch eine Kurflasche Frauentropfen, die letzte hat mich
ausgezeichnet gestärkt und ich hätte kein besseres und schnelleres

Heilmittel finden können. Habe aus Dankbarkeit dieselben
bestens empfohlen und mö^en Ihre Frauentropfen noch recht
viele Freundinnen erwerben.
Alleinversandt in Flaschen zu Fr. 2.75, Kurfl. 6.75, nur durch das
TJrschwyzerische Kräuterhaus Rophaien, lirunnen 8.

|^ der Dame verlangt
Aufmerksamkeit.

Unterleibskrankheiten stammen
meist von Erkältungen her.

Die hygienische
praktische Damenbinde

HI1EDA
ist weich, waschbar und wenig
auftragend, höchst saugfähig und
verhindert Erkältungen. Im Tragen sehr
angenehm, schützt HI S EDA" vor
Unbehagen.
Zwei hygienisch verpackte Probebinden

mitBezugsguellen zu Fr,I.gegen Nachnahme.

HISEDV-Fabrik
Bei retiwil Zürich
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kabre, um mir «Oie Lkablbauer»
zum erstenmal anzuseben. Ou wirst mick
clann an meinem weissen Lart erkennen.

Lestatie mir, mein Lesicbt kür künk

Minuten in ernste Balten Zu legen.
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gelesen kabe, sske ick mick gezwungen,
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msn. àwokl, wir sind bereit, diese

weiblicben Lugenden von krük bis spät
zu besingen, wir sind bereit, nicbt am
äusserlicben bängen bleiben zu wollen,
aber weisst Du zu scbwer sollte
man es uns docb nickt macben. >^IIzu
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sein, lind meine sleider nickt bloss ein-
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ligenz, die in der Lekerrsckung und
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binsusgebt.

Darum soll unsere Losung sein- Ver-
ebrung kür die Lrau, Xampk der In-
tellektuaille.

Dein Kolleg Lssig.

Lin köklicker (»esellsckakter-
« sagen sie, was sie wollen,

meine Damern das ^i/eib ist und bleibt
die Xrone der 8cköpkung Anwesende
natürlicb ausgescklossen!»

Lins Lrau sollte immer darauk ack-

ten, dass die Xöcbin ibre Lutzsucbt
aucb auk Oescbirr und Lestecke aus-
dsbnt,
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